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AmLsVkatL für den Göeranüsliezirk Neuenbürg.

34. Jahrgang.
Rr . IttK. Nen » nb ü r g , Samstag denS September 1876 .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis l>albi. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeileoder deren Raum8 Pf. — Ze svä t e ste ns 9 Uhr Prrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Slaats -Steuer-Htmtagc für 1876/77.
Die nach dem Regierungsblatt vom 29. Juni 1876 S . 208 dem Oberamts¬bezirk- zugeschiedene Staatssteuer-Summe von 51.81l ^ vrrtheilt sich nach dem Cata-sterstailde pro. I. Juli 1876 in der Art, dast sollen auf

1 fl. des Grund- und Gefäll-Calasters . . . 26,43 L100 fl. Gebäude-Anschlag . 49,281 fl. Gewerbe Cataster-Ansatz . I v-L 76,4
Die Steuer ist hienach auf die einzelnen Gemeinden nach der an gehängten Ueber- l

sicht vertheilt worden, in denselben vorschristmägig ans die Steuerpflichtigen umzulegen,!rechtzeitig einzuzieben und ebenso an oie Oberamtspflege eiiiznliesern. Hiebei wird aufdir Vorschrift der Mn Vers. v. 6. April 1875, ß. 7 Miii.Amlsbl. aufmerksamg>machtj
G emeiiide n. Grund¬

steuer.
Gesäll-
steuer.

Gebäude¬
steuer.

Gewerbe¬
steuer. Zusammen.

Arnbach —, . .
.15. L971 8 —_ . 214 .70 95 8 1280 86Bcinberg . . 428. H , ., 9, , 67 54 70 24 LL.. . .554 52Dernbach . . 664 ^ 54 62 , 206 63 51 33 1000 12Bieselsbera. . 2. 105 L2 59 86 675 73Birkenfeld — . 2364 -LL _ _ „579 404 I 3348 47Calmbach . . 1430 92 — — 624. ^1, - 852 95 iLOOch, 78Conweiler .. . 1Ä8 , 20, » —. —272, 54 , - 2LLl 85 1544 59Dennach . . 353 95 — — —530 36 217 62 701 '93Dobel . . . „ 488 .84 134 296 58 109 7 1028 91'Engelsbraud . 753, ,72 23 -55 192 77 104 8 1074 12Enzklösterle 76 — — —LL - - 26 55 27 228 40Feldremiach . 1700 41 — — 383 > 11 215 62 2299Gräsenbansen . 3596 94 — — 583„ 60 621 5 4801Grunbach . . 519 85 20 240- 57. 159 47 940 29HerreuM . , _ 810 18 ,85 67 -508. ,43. - 296 !35 .1600 63' -Mn . . . . - 2 — — 259 23 352 3 1369 28IgLlMch . . 632 87 — — 71 46 —iZ-

Kapsenkardt . 385 -2L. 12 82 10« 67 —L2 599Danaeubrand ^ ,6Lt_ 88 —H .. 13' —472^ .85, 49 957 29ẑ rflenau . . 2329 L2, 534 20 265 45 3129 27Maisenbachs_ ,. 555 ,54. , — — -§ 7- -M- 20 34 673 87ffleuenbüra. . - 70L — 1272 ^2263 50 4242 51,Mrioab . . . -288 1 40 62 149 82 27" 63 506Oberienaenbardt 36 — — 72 70 —, 4ch 86 —N03 9-O^erinesiessbach 744^ 39 — -- 75 14 33, .2.7, 852 80lOilLnhauPM- .1788 . 5.8, _ E7 13 101 25 2082 96 'Rntbensohl- , ^82, 58 40 62 120 63 24 275,—-täth 58Rudmersbach . . .. 290 ' !' - 56 79 _ 30 69 377^ 63Salmbach . . 72 ,L3 . 38 , 8t, 435
965

3tScbömbera. . - 682 . L4 8 183 2t 92 8 D -.
.H,
35

Schwann. , . 1097 . ,7 - _ 295 «2 327 28 1720Schwarzenberg 419 ! 8 , — 64 17 35 1(s 518UnterlenqenKardt -307 1 — 4L- 26 10 41 362 68Unterniebelsbach 663 65 — 86 88 27 87 778 40Üöaldremiach. 394 50 —15 29 1!6 69 70 50 596 Al8 .D'i^ bad . . 2529 27 — 1482 32 1893 2" 5904 80
Summe— 7 j32004 52 I 496 ^ 56 s 9972 ! 27 s 9337 I96 151811 !31

Neuenbürg  den 31. August 18 75. König!. Oberamt. Gaupp . *

Forstamt Alten staig.
Revier Hofftet t.

Aaumholz-Verkauf
am

Montag  den 18. September d. I.
von Vormittags 11 Uhr an

auf dem Rathhaus in Wildbad  aus
den Staatswaldungen Altholz, Burghardt,
Probsthalde und Sommerberg:

34 Eichen mit 14 Fm., 8 Buchen
mit 2 Fm. und 5230 Stück Nadel¬
holz-Lang« und Klotzholz mit 2875

Festm.
Alterlstaig,  6 . September 1676.

K. Forstamt.
He rdegen.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.
Arenuholr-Verkaus

am Freitag  den 15. September
Morgens 9 Uhr ^

im Hirsch iu Oberreichenbach
—' Scheidholz aus Wcckenhardt:

1 Rm. birkene Scheiter, 5 Rm. dto.
Prügel, 6 Rm. dto. Anbruch und
311 Nm. Nadelholzscheiter;

am Samstag  den 16. September
Morgens 9 Uhr

nn Lamm in Age » bach
Scheidholz aus Frohnwald:

1 Rm. buchene Scheiter, 68 Rm.
dto. Prügel, 2 Nm. Nadelholzspalt»
Holz, 802 Nm. dto. Scheiter, 384
Rm. dto. Prügel, 53 Nm. dto. An¬
bruch und 5 Rm. tannene Rinde.

Revier Liebenzell.
Krcmihch-tzttlms

Dienstag  den 12. September
Vormittags 10 Uhr

im Löwen zu Unterreichenbach
aus den Staatswaldungen Frauenwald:

34l Nm. Nadelholz-Prügel,
Hafenrain:

85 Rm. Nadelholz-Scheiter, 194 Rm.
dto. Prügel, 6 Nm. buchene Scheiter
und Prügel.

Calmbach.
^ Wt-dm-MorL.
— Montag  den 1t.  d . Mts.
wird die Herstellung des 2. Looses des
Meistern Thalwegs, Pros. 9 bis 15, ver-
akiordirt. Der Koslenüberschlan beträgt:

sür die Plante 1476 ^
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für den Steinkörper 1087 ^
„ die Kunstbauten 372

Zusammenkunft Vormittags8 Uhr bei
der Sellbacher Wafferstube-

Den 6. September 1876.
K. Revieramt.

Calmbach.
Bkifuhr-Word

von 1076 Rm. Nadelholz-Scheiter
aus der Eiberg.Ebene und dem Heimen-
hardt auf die Bahnhöfe Calmbach,
Wildbad und Rothenbach am

Dienstag  den 12. d. Mts.
Vormittags lO'/r Uhr

auf der Revieramtskanzlei dahier.
De» 6. September 1876.

K. Nevieramt.
Revier Wildbad.

Der
Oehmkgros- Aekkoos
von de» herrschaftlichen Wiesen beim Ehrt
stophshof findet auf den Wiesen selbst am

Mittwoch  den 13. September
Morgens7 Uhr

von den Kleinenzthalwiesenam gleichen
Tag

Mittags 3 Uhr
bei der E is en mü hl br ü cke statt.

K Revieramt.
Forstbezirk Kaltenbronn.

Lang- «nd Krrmhoh-
DrrAtigkmn -.

Aus den DomänenwaldabtheilungenSall-
mannsloh. Klein, Mannsloh, Horn, Stei¬
nerne Brückte, Birkenbaum, Wanne, Wan»
nenrain, V ereichenu«d Hirschwald ver¬
steigern wir mir Zahlungsfrist bis
I. April  1877 nachstehende Nadelholz¬
sortimente:

23 Sägstämme mit 45,53 Fm,, 62
BauholzstämmeI. El. mit 79.03 Fm.,
231 11. Cl. mit 155,96 Fm.. 813
III. Cl. mit 197,76 Fm. und 23
Sägklötze mit 14,88 Fm.
297 Ster Scheitholz, 581 Ster Prü-
gelholz, 567 Ster gemischtes Scheit-
und Prügelholz, 2050 Stück Prü
grlwellen und einige Loose Schlag-raum.

Die Versteigerung findet
Samstag  den 16. Septemberd .I.

Vormittags 10 Uhr
im Gasthause zu Kaltenbronn  statt.

Die Waldhüter Lingenfelder in der
Brotenau, Zipse in Kaltenbronn und Rhein¬
schmidt in der Rombach zeigen Kaufslieb
hadern das Holz auf Verlangen vor.

Gernsbach  den 7. Sepibr. 1876.
Großb. Bezirksforstei Kaltenbronn.

_A . A. Buck.  Forst Prkt.
W i l d b a d.

Wubig-.lichllf4AifforLmng
W Wttj»Mpdk.

In der Nachlatzsache des-Jakob Friedr.
Bätzner,  gewesene» Küblers und Wein-
bändlers dahier haben die Gläubiger ihre
Forderungen längstens

bis zum 15. d. Mts.
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und nachzuweisen.

Binnen der gleichen Frist hat die Zu¬
rückgabe d,r bei den Kunsen noch aus-
stehenden Weiusätzchen an die Wittwe des
Bätzner zu erfolgen, widrigenfalls die
Säumigen amtlich hiezu angehalten würden.

Den 4. September 1876.
K. Amlsnolariat.
Feh leisen.

W i l d b a d.

Aerkoos
rmcr GostmrMost.

Aus dem Nachlatz der Auguste, geb.
Bondiz, Wittwe des Albert Brecht,  ge¬
wesenen Gastgebers zum Stern dahier
kommt am

Freitag den 22. September 1876
VormittagsI I Uhr

das mitte» in der hiesigen Sladt an der
Hauplstraße unweit des Kurplatzes gelegene
gut eingerichtete dreistöckige Wohnhaus,
in welchem bisher die Gastwirthschafl zum
goldenen Stern betrieben wurde, auf dem
hiesigen Rathhause im öffentlichen Ausstreich
zum Verkauf.

Anschlag des Gebäudes sammt Zugehör
40,000

Auswärtige Kaufsliebhader baden vor
der Versteigerung gemeinderäihliche Ver-
mögenszeugniffe vor,ulegen.

Den 7. September 1876.
Kgl. Amtsnotariat

Fehleisen.
Straßenbau -Inspektion Calw.

Neuenbürg-Pforzheimer Straße.
Markung Gräsenhausen und Birkenst ld.

Heber die Ausführung von einer Stütz-
und einer neuen Fnttrrmaurr an genann
ler Straße werde» am

Dienstag  de» 12. Septemberd. I.
Nachmittags3 Uhr

in der Keßler 'schen  Restauration bei
Birkenfeld

Akkorde
abgeschloffen, wozu tüchtige Maurer mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß
solche welche der Jnspekiion nicht bereits
als tüchtig bekannt sind, sich mit Prädikats¬
und Vermögenszeugniffeii zu versehen haben.

1) Die Futtermauer  bei L I , 3.
4, Markung Birkenfeld ist überschläg¬
lich berechnet zu 762 -,/L 8

2) die Stützmauer
beiL 7, l , 2, Mar¬
kung Gräsenhausen

zu 1909 95 ^
Hirsau,  31 . August 1876

K. Straßenbau Inspektion.
Gräsenhausen.

Am nächsten
Montag  den II.  d . Mts.

Morgens7 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathhaus die Her¬
stellung und Lieferung eines

MonosWs-Wo-rns
für die husiqe Spritzenmannschast
im Abstreich vergeben werden. Hiezu
werden tüchtige Meister eingeladen.

Den 6. September 1876.
Schultheißenamt.

G l a u n er.

GemeindeW ür , bc>ch.
Weg-Koo-Akkord.

Der nach Calmbach führende Weg soll
unterhalb der Sägmühle aus eine L uge
von 370 Meter neu hergestellt werde».

Nach dem Uebewchlag ist berechnet:
Planiearbeit . . . 1062
Sleinkörper . . . 50t
Maurerarbeit. . . 690 cM

Diese Arbeiten werden
Mittwoch de» 13. d. M.

Nachm, 2 Uhr
ans dem Nachhause in Würz>ach ia Akkord
vergeben.

Vormittags wird die Weglinie verlattet
und kann hievon Einsicht genommen werden.

Tüchtige Akkordsliebhaber ladet hiezu
ein

Den 8. September 1876.
Aus Auftrag:

Weameister Bauer.

privalmichrichtkn.
Schwann.

Oehmdgras-Vcrkanf
von 3'/r Morgen Schluchtenwiesen  in
mehreren Theilen am

Dienstag den 12. September
Morgens7 Uhr

am Rothe,ibächle.
Magenau, Reviersörster.

Neuenbürg.
Auf mein best sortirtes Lager in

für Holz - und Steinkohlenbrand,
sowie eine schöne Auswahl in

Megukir-IüL-Hefen,
erlaube mir für dieses Spätjahr aufmerk¬
sam zu machen.

Äeweeße-'Verei».
Bei der kürzlich stattgehabten Bespre¬

chung sind der 16. und 17. September
(Samstag und Sonntag) zum Besuche der
Dillinger Industrie-Kusstessung
bestimmt worden. Wer sich daran zu be¬
theiligen wünscht, möge sich

Montag'  Abend 8 Uhr
bei A. Lutz einfinden.

Der Vorstand.
W i l d b a d.
Unter; ichneter verkauft am

Montag  den 18. September
Vormittags 10 Uhr

an den Meistbietenden:
1 Zugpferd,

(Rothschimmelstutr),
1 Leiterwagen,
1 Trnchenwagen,
1 Schlitten,
einige Pferdegeschirre

und sonstige Fahrnißgegenstände, wozu
Kaufsliebhader eingeladen werden.

Stadtbaumeister Holl.
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N e n e n b ü r g. 4
>4

Verwandte , Freunde,»
stHHHHV " Ole Gönner , Geschäfts 4
»jllil  freunde und College, , A

« erlauben wir uns zur ^
Feier unsecer Hochzeit 4

auf nächsten8 o » n 1»K «Iv » IO 8 vp 1vi » I»̂ r -4

zu einem Glase Wein aufs Freundlichste einzuladen.
Den 6 . September 1876.

^ods-vü LLvMLim, Maurer;
Oarolins Korgus von Gräfenhausen.

>4
-4
>4
4

-4
-kV

Neuenbürg.
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum mache die ergebenste Anzeige , daß

ich, von vielen Seiten aufgemuntert und den Anforderungen der Neuzeit  entspre¬
chend , die

Anfertigung vonö -rr -akl -iä -rn
besorge.

Unterstützt durch einen tüchtigen Zuschneider  werde ich in der Lage sein,
allen Ansprüchen zu genügen . Es ist selbstredend , daß diejenige » meiner verehrlichen
Abnehmer , welche die bei mir gewählten Sioffe anderswo verarbeiten lasten wollen,
mit Zuvorkommenheit und bestens bedient werden.

Tuchmacher.

ooooooooooooooo
9 Neuenbürg.  9
9 Dampf - , Vanille - , kevvürr - 9
Ö L Ke8un «Ilivit8 - Lliok « lsile Ö
0 in beliebigen Kümmern und Ver- 9
9 paelrungen, rein u. billig emptieblt 9
9 6arl Lüxsustkiu. 9
ooooooooooooooö

Kin - erhusten!
Der V61886 Lru8t - 8 ^ i ' us)
von G . A . W . Mayer , den ich bei
Herrn Apotheker Nothcnhäusler hier
kaufte , HU meinem Kinde für Husten
wirklich vortreffliche Dienste geleistet.

Rorschach.
D . Müller , Drechslermeister.

Obiges Hausmittel stets echt bei
Carl Buxenstrin in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredeburg.

C e m e n t.
Hiedurch bringe ich zur K 'nntniß , daß mir die Herren

in l/koo » den Alleinverkauf ihres H für hier
übertragen haben und ich von jetzt ab beständig Lager darin balle . Ich empfehle
dieses anerkannt vorzügliche Fabrikat zur geneigten Abnahme unter Zusicherung billigster
Berechnung.

Pforzheim , 23. April 1876.
HV . TInKvrvr,

Backsteinfabrik.
N g.

W8IM8I . M L kkLMIt
empfiehlt

Ein
Verloren

rn . Henßle.

stotir - kuod
mit rother Decke  ist in der Nähe von
Neuenbürg (Schießhaus — Ziegelhütte)
verloren gegangen.

Man bittet gegen Erkenntlichkeit um
Abgabe bei der Redaktion.
4444444 ^ 444444444444
4 Neuenbürg. 4
4 Zu dem 4
r Abschied Z
4 unseres wieder nach London abgehen- 44 den Herrn 4
4  LoeL 4
4  werde» besten Freunde und Bekannte44 aus Sonntag  Abend7 Uhr in 4
4 »Adler̂ hier sreundlichst eingeladen. 4
^ Speisekarte: engl. Leetsteabs . 4
4  V V̂el88. L. viireusteiu. 4
44444444444444444444

W i l d b a d.

Unterzeichnete macht hiermit bekannt,
daß sie hier eine

Laastwascherei
eingerichtet und empfiehlt sich im Waschen
und Farben von Seide -, Sammt- und
Wollstoffen, Schmuckfedrrn und Pelzwerkr
bestens

Los « OMts,
wohnhaft bei Hrn . Privatier

Brecht.

Neuenbürg.

Hurnverein.
Heute Abend 8 Uhr

Viirii -ffax
im Lokal

Der Vorstand.

Dir k. Pfarrämter unü Schulstrllen
benachrichtige , daß bei mir eingelroffen und
zur alsbaldigen Versendung aufgelegt ist:

8t8 .ti8ti86li68 LaiMiiek
cker evsugellseliea Vvlksseduleu in

In dritter bedeutend vermehrter und ver¬
besserter Auflage herauSgcgeben von

CH n. Wieler
Mädchenschulmeister in Göppingen.

Preis 7 <M, IO
Das kgl . Consistorium hat durch hoh n

Erlaß vom 14 . Juli 1876 ( Amtsbl . des
würtr . Eons . v . 22 . Aug . Nr . 293 ) das
Wieler 'sche statist . Handbuch , welches nicht
mit dem Schulmeisterbuch oder mit einem
ähnlichen , Personal Notizen enthaltenden
Werke zu verwechseln ist , nicht nur bestens
empfohlen , sondern auch die Anschaffung
aus Mitteln des Schulsonds gestaltet . Nur
günstige Beurlheilunaen erschien -n in der ge^
sammten württ . Presse ! Auch ist durch die
beabsichtigte Herausgabe von Supplementen
das Werk , welches keine Schulgemeinde
entbehren kann , vor Veralten geschützt.

Bitte , die Bestellungen darauf mir wo
immer thunlich , inner 8 Tagen gef . zu¬
kommen ,u lasten.

Jak . M e e b.

.Allen Krauten,
ein tansendsach gewährtes , rationelles Heil¬
verfahren von ihren Leiden befreit sein möch¬
ten , kann die Lektüre des berühmten , bereits
in KV. Auflage erschienenen , so « Seiten star¬
ken Buches : „Pr . Kirv 's Aaturhettmethsde"
nicht dringend genug empfohlen werden . Preis
1 «sL, zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder gegen Einsendung von lo Brieimarken
L 10 ^ auch direct von Aichter 's Sertags-

, - « galt in Leipzig . 4L * Die in dem Bucke
abgedruckten zahlreichen glänzenden Attests
bürgen dafür , daß Niemand dies illustrirtc
Wen unbefriedigt aus der Hand legen wird.

^Thatsachen beweisen . «T8

Folk8 - 1tla8
über alle Dbeile äer Lräe kür

8el ««1e unck Nsu8,
in 24 Karben nebst Specislkarte von
Württemberg, emxüeblt Reed
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Aronik.
D e u 1 s ch l a

Der Neichsanz . schreibt: Die über die
Fenr des 2 . September vorliegende » Be¬
richte liefern den Beweis , daß dieier Tag
für das gesaminie deutsche Bolk setz! voll
ständig den Charakter eines alljährlich
wiederkehrende » Nationalfesttags gewonnen
Hai. D e Theilnahme an der Feier bot sich
in diesem Jahre als eine noch allgemeinere
wie in den Vorjahren erwiese».

Köln,  5 . Sept . Nach einer hierher
gelangten Privatdepesche ist heute Vormittag
ans dem Rhein bei Emmerich der Schrun-
bendampser „ Vereinigung " mit dem Per-
sonendampfboot „ Stadt Mannheim " so
beilig zusammengcstoßen , daß beide Schisse
sanken. Leider sollen zwei Kinder , die sieb
ans dem Schrauber befanden , ertrunken
sein.

Villingen,  4 . September . Heute
hatten wir einen Festtag hier . Gegen 12
Uhr kamen I I . K.K. HH . der Großherzog
und die Großherzogin . der Erbgroßherzog
und die Prinzessin Viktoria mit Gefolge
hier an , um die Ausstellung zu besichtigen.
Die Besichtigung der Ausstellung dauerte
bis 4 Uhr und die hohen Herrschaften
haben sich sehr befriedigend über dieselbe
ausgesprochen.

Mit seltener Uebereinstimmung und
rühmenswertster Beharrlichksit hat sich die
ganze Bevölkerung von Dürkheim  in
der Pfalz , Jung und Alt , Männlein und
Weiblein , der schwierigen Aufgabe unter¬
zogen, die noch im Keller lagernden Fässer
mit I875cr Wein rechtzeitig leer zu trin¬
ken, um Platz zu gewinnen für die nach
Menge und Güte vorzügliche Weinernte
des laufenden Jahres . Die vorausgegangene
Hitze, welche die Trauben zur schönste»
R . sie brachte, war zugleich von einem so
mohlthätigen Durste begleitet , daß bereits
die erfreulichsten Resultate erreicht morde»
sind. Prosit!

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Septbr . Seit ge¬

stern wissen wir , in welcher Art künftig
jedes Jahr das Nationalfest des 2. Sept.
hier gefeiert werden wird . Der Versuch
die Bürgerschaft mit Frauen und Töchtern
zu einem Banket im Festsaale der „Lieder¬
halle" zu versammeln , ist so gut gelungen,
daß dieses Banket künftig alljährlich den
Mittelpunkt des Festes bilden wird.

Stuttgart,  5 . Sept . Zu dem be¬
vorstehenden Korpsmanöver werden an
fürstlichen Persönlichkeiten außer dem Kaiser
erwartet : der Kronprinz von Deutschland,
der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin
der Großherzog von Baden , die Prinzen
August und Wilhelm von Württemberg.
Im Gefolge des Kaisers befindet sich auch
Feldmarschall v. Moltke.

Stuttgart,  6 . Sept . Staatsmi-
nister v. Golthcr , Präsident des evangel.
Konsistoriums , ist sehr schwer erkrankt . —
Vor einigen Tagen befand sich einer der
Direkloren der Krupp 'schen Fabrik in Esse»,
Herr Nusser ans Waldsee , hier in Stutt¬
gart , um wieder einige tüchtige wnrltemb.
Beamte für das berühmte Krupp 'sche Eta¬

blissement zu cngagiren . Vor einem Viertel¬
jahre hat Finanzassessor Klüpfel bei der

n d . K. Eisenbahndirektion mit hohem Gehalte
die Stelle eines Justitiars in der Krupp ' -
schen Fabrik übernommen und dieser Tage
geben die Slaatskassenbuchbalter Beck und
Hefele nach Essin und zwar mit ein.m
Gehalte von 5000 Mark und freier Fa
milienmohnung.

Ulm,  5 . Sept . Am letzten Samstag
Abend wurde in der Restauration bei dem
Bahnhof in Söflingen ein Bauer von
Ebreustein , in den Unterleib gestochen, so
daß er am Sonntag seiner Verletzung erlag.
Der Erstochene war von der Mutter des
Thäters angegangen worden , ihr beim
Heiinsühren ihres Sohnes , welcher statt zu
arbeiten , sich in den Wirihshäusern herum¬
web , behilflich zu sein. Wie er dieser Bitte
nach am und den jungen Menschen i» aller
Ordnung am Arm faßte , um ihn jorttu-
bringen , stieß ihm dieser ohne Weiteres
das Messer in den Leib und ergriff hieraus
die Flucht . Er wurde jedoch alsbald fest-
genommen.

j Wildbad.  Die 12. Kurliste vom
-4 . September zählt 6278 Kurgäste ; seit
- 24 . August hiiizugekommen 304 . Der hie
runter nicht begriffenen Durchreisenden sind
eS 1070 . — Seit das Theater geschlossen,
finden je Mittwoch und Sonntag Abend
Conzerte im obern Conversationssaale statt,
die sehr besucht sind.

Eßlingen,  6 . Sept . Der heutige
Faßmarkt war von auswärtigen Verkäufern
säst gar nicht besucht, es fehlte aber auch
an Käufern . Während voriges Jahr allein

'800 Fässer per Bahn aukamen , waren es
! diesmal bloß 40 Ein - und zweieimerige
iFässer wurden zu 23 — 27 «U. per Eimer
verkauft . Hieraus ist deutlich zu ersehen,
daß es bei uns fast kein Obst gibt . (N. T . f

Ausland.
London,  6 . Sept . Gladstone 's Bro¬

schüre über die Gräuelthaten in Bulgarien
ist erschienen. In derselben wird ausae-
sührt , daß einer Erneuerung solcher Vor¬
gänge nur vorgebeugt werden könne, indem
Bosnien , die Herzegowina und Bulgarien
der türkischen Verwaltung entzogen würde » .
England müsse vereint mit den anderen
Mächte » hierauf hinwirken.

Vom Kriegsschauplatz.
Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß

die heiße Schlackt , welche am l . Septbr.
auf dem linken Moravaufer bei Atexmatz

'geschlagen worden ist, sich für die Serbe»
ungünstig gewendet hat . Ein Bericht der
Londoner „Times " gibt eine ausführliche

' Schilderung des Verlaufs des Kampfes.
Aus derselben ist zu ersehen, daß die ser¬
bische Artillerie sehr gut , die serbische In¬
fanterie dagegen im Allgemeinen nur mittel¬
mäßig gefachten hat ; daß ferner den tür-

>kischen Bata llonen trotz der mannigfachen
Verluste der letzten Wochen , doch noch
Offensivkratt genug innewohnte , um die
Zähigkeit der um Haus und Hos kämpfen¬
den Serben schließlich zu bewältigen.
Alexinatz selbst blieb nach der Schlacht

K o n st a n t i n o p e l , 6. Sept . Von
gut unterrichteter Seite verlautet : Saufet
Pascha thcilte in vorläufiger Eröffnung
den Botschaftern mit , die h. Pforte erachte
eine Waffenruhe als nicht in ihrem Jnter-
>sse gelegen.

Miszellen.
Der preußische Husar

nach der Schlacht Lei Jena.
(Schluß .)

Der Husar beachtet die letzten Worte
gar Nicht, sondern erwidert nur auf dm
ersten : „Na . so soll's Jgm Gott lohnen !"
Uno in seinen Stiesel greifend , holt er
ein . n Pfeisenstummkl hervor , bläst gemäch¬
lich den Kopf aus und geht den Willy
an : „ Schaff ' Er mir Feuer !"

Dem Aermsten steht der Mund offen:
„Femr ?" .

«Ja , Feuer ; denn ich will mir eine
Psesie Tabak anmachen !"

Abermals muß Liese herbei , und mäh¬
rend sie de» brennenden Span hält,
schmaucht der Reitersman » und brummt:
„Na , nun sollen doch die Franzosen die
Schwerenolh kriegen !" Im nächsten Aug .i »
blicke hat er den Zügel ergriffen , wendet
das Pferd und zieht vom Leder . Aber da
werden auch schon drei berittene Chasseurs
in der ' Dorfgasse sichtbar. Der Wirth knickt
lei ihrem Anblick in die Knie . Liese läuft
davon , doch der Husar faßt seine Gegner
blitzend in's Auge , drückt seinem Thiere
die Sporen ein und schwingt die Klinge.
Die Chasseurs stutzen; sie denkest nicht
anders als der Preuße habe das ganze
Hohenlohe 'sche Corps hinter sich; allein,
ehe sie zur Besinnung kommen, taumelt
einer nach dem andern getroffen vom Sattel.
Der Sieger greift dle flüchtigen Rosse auf,
saust mit ihnen an der Schenke vorüber
und lacht dem halbbetäubten Wirlhe lustig
zu : „ Siebt Er wohl , Herr Wirth ? Adjes!
Auf Wiedersehen ! Hoho , hoho, hoho !"

So ein Kerl , sprach der Wirth gegen
Kleist aus , als er ihm de» Vorfall erzählt,
habe er Zeit seines Lebens nicht gesehen.
Sechs Jahre später indeß konnte er dies
eine Beispiel von Unerschrockenheit vor den
Französin verbuudeitiachl sehen. Es half
dem ersten Bonaparle nichts , daß er 1813
im „ Moniteur, , drucken lsiß : „Der König
von Preußen führt die Schuljugend ins
Feld , gebt ihr die Ruthe , Franzosen !"
'Bei L ipzig ries er verzwesielnd : „Die
Deutschen haben das Fieber !" Ja wohl,
sie hatten es, das uäml che Fieber , das
heute in ihnen lodert , Lurch seine Gluth die
Schwerter des Südens und des Nordens
zusammengeschweißl und in seinem Paroxis-
mus binnen Tagen bewirkt hat , was der
Diplomatie in Jahren nicht gelungen . Wir
können uns diese Krankheit gefallen lassen
und sie mit Stolz das deutsche Einbeils-
fieber nennen . (B . Gartl)

Geldsorten.
2V-Ara »kenstücke . .
Englische Sauvereigns

noch in den Händen der Serben ; daß sie Hollän̂ pfl .'-Stück .'
den Ort auf die Toner werden
können, ist indeß sehr fraglich.
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